
Alexander Meyer
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Autohaus am Brückentor
GmbH & Co. KG
Vor dem Brückentor 11
37269 Eschwege
Tel. 05651 33960-0
www.brueckentor.de

Wir freuen uns 
auf Ihren  
Besuch.

Sommertour
am 06. Juni 2019 bei

Besuchen Sie uns auch auf

Sommertour
am 06. Juni 2019 bei

Besuchen Sie uns auch auf

Johannisfestverkauf vom 5. Juni bis 15. Juni
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Auf alle regulären Waren bekommen Sie
Wir möchten Ihnen eine Freude bereiten und
haben außerdem diverse Angebote für Sie.

Nachthemden
Baumwolle     59,95   49,95   39,95       30,–       25,–     20,–       15,–
Diverse Büstenhalter  59,95 49,95 39,95  30,–     25,–     20,–

Feiern Sie mit uns Johannisfest

20 %

Inh. T. Schobeß • Eschwege • Forstgasse 20
Donnerstags geschlossen

Mohnblüte:
Überraschung für
ausgewählte Kids
Germerode/Grandenborn – Die
Mohnblüte feiert Geburtstag:
Zum zehnten Mal blüht der
Mohn in diesem Jahr in Ger-
merode – und in Granden-
born bereits zum dritten Mal.
Immer wieder aufs Neue fas-
zinieren die pinkfarbenen
Schlafmohnblütenfelder ab
Ende Juni bis Anfang Juli Tau-
sende Besucher.

Der Geo-Naturpark Frau-
Holle-Land sucht nun „Mohn-
geburtstagskinder“. Das sind
alle diejenigen, die zwischen
dem 15. Juni und 15. Juli 2010
sowie im gleichen Zeitraum
im Jahr 2017 geboren sind.
Sie werden einmal am 30. Ju-
ni um 11.30 Uhr zur Mohn-
tenne geladen (Jahrgang
2010) und am selben Tag um
13.30 Uhr zur Beach Flag
Teich in Grandenborn (Jahr-
gang 2017).

Bei den beiden Zusammen-
treffen soll ein Gruppenfoto
gemacht werden. Außerdem
können sich die Teilnehmer
über eine kleine Überra-
schung von heimischen
Sponsoren. mf
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So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 33
Fax: 0 56 51 / 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Anzeigenabteilung:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 22
Fax: 0 56 51 / 33 59 20
E-Mail: anzeigen@werra-rundschau.de

So erreichen Sie den
Leserservice:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 55
Fax: 0 56 51 / 33 59 60
E-Mail: vertrieb@werra-rundschau.de

www.facebook.com/werra.rundschau
www.werra-rundschau.de

Meinhards Bürgerbus rollt
Zweimal pro Woche je sechsmal über alle Höhendörfer

VON STEFANIE SALZMANN

Grebendorf – Pünktlich wie
ein Uhrwerk ist am Dienstag-
morgen um exakt 8.10 Uhr
der Meinharder Bürgerbus zu
seiner Jungfernfahrt vom Hof
der Gemeindeverwaltung in
Grebendorf gestartet. Bürger-
meister Gerhold Brill und sei-
ne rechte Hand, Stephanie
Flügel, winken dem Neunsit-
zer hinterher. Am Steuer sitzt
Klaus Blumröder (60) aus Je-
städt – einer der acht ehren-
amtlichen Fahrer, die sich die
Touren des Bürgerbusses
künftig teilen werden.

Seine erste Runde aller-
dings, die der ehemalige Bun-
desweheroffizier von Greben-
dorf nach Jestädt, Motzenro-
de, Neuerode und wieder
nach Grebendorf fährt, bleibt
der Bürgerbus ohne Passagie-
re. Lediglich in Motzenrode
steht ein Junge mit Schulran-

zen an der Bushaltestelle und
wartet dort auf die NVV-Linie
235, die dort gerade auch
stoppt. Ansonsten bleiben die
Haltestellen auf der ersten
Tour leer.

Erst bei seiner zweiten
Runde gegen 9.30 Uhr sam-
melt Blumröder in Neurero-
de zwei ältere Damen auf, die
sich von ihm nach Eschwege
zum Kaffeekränzchen chauf-
fieren lassen und dafür das
neue Angebot nutzen.

Bürgermeister Brill ist aber

zuversichtlich: „Das muss
sich rumsprechen und erst
bei den Leuten bekannt wer-
den“, sagt er. Zwar wurden
die Fahrpläne des Bürgerbus-
ses in der Zeitung sowie auf
der Internetseite der Gemein-
de Meinhard veröffentlicht,
allerdings fehlen sie bisher
an den Haltestellen. Neben

den Plänen will die Gemein-
de mit Schildern deutlich ma-
chen, wo der Bürgerbus hält.

Nach Weißenborn/ Ring-
gau, Berkatal/ Meißner und
Wehretal ist Meinhard die
sechste Gemeinde mit einem
Bürgerbus. Der verkehrt je-
weils dienstags und donners-
tags und fährt jeweils drei
Runden über die sogenann-
ten Höhendörfer. Die Ortstei-
le Schwebda und Frieda wer-
den nicht bedient, weil sie im
Stundentakt durch den ÖPNV
angefahren werden.

Die Bürgerbusse sollen hes-
senweit als Ergänzung zum
ÖPNV dienen und vor allem
älteren, immobilen Men-
schen die Möglichkeit geben,
zum Einkaufen oder für Arzt-
besuche oder einfach so die
Kreisstadt Eschwege zu errei-
chen – und zwar mit einem
verlässlichen und stabilen
Angebot.

Aufbruch zur Jungfernfahrt: Am Steuer der Meinharder Bürgerbusses, der am Dienstagmorgen erstmals in Grebendorf
startete, sitzt der ehrenamtliche Fahrer Klaus Blumröder (60). Er ist einer von acht Fahrern. FOTOS: STEFANIE SALZMANN

Von Neuerode nach Greben-
dorf: der neue Bürgerbus.

Das muss sich
rumsprechen und erst

bei den Leuten bekannt
werden.

Gerhold Brill
Bürgermeister Meinhard

GUTEN MORGEN

Oben
ohne

VON MICHELLE FUNK

W ie herrlich es doch wä-
re, jetzt oben ohne zu

fahren – das Verlangen nach
mehr Kälte und weniger Hit-
ze habe ich immer dann,
wenn ich mich in mein Auto
setze, das bereits einige Stun-
den in der Sonne stand.

Gemeint ist allerdings
nicht, dass ich mir am liebs-
ten die Klamotten vom Leibe
reißen würde. Nein, der
Wunsch bezieht sich auf das
Fahrzeug. Mit einem Cabrio
im Sommer durch die Ge-
gend zu düsen, das wäre
schon echt schön.

Es gibt aber auch einige
Gründe, die gegen den Kauf
eines Autos dieser Art spre-
chen – jedenfalls für mich.
Zum Beispiel müsste ich je-
des Mal vor einer Fahrt mit
geöffneten Dach mein Büro
auf der Rückbank aufräu-
men. Da liegen lose Zettel,
Zeitungen und Hefter rum,
die ich spätestens nach der
Auffahrt auf eine Autobahn
nie wieder sehe. Dann bleibe
ich doch lieber überdacht.

mf@werra-rundschau.de

Klinikum: Die Linke
moniert Personalmangel
Kreistag: Situation ist Fraktionen bekannt

der auch Aufsichtsratsvorsit-
zender der Gesundheitshol-
ding Werra-Meißner ist, alle
Mitarbeiter seien „hoch moti-
viert“ – und dies bei immer
schwieriger werdenden Rah-
menbedingungen.

FDP-Kreistagsabgeordne-
ter Jürgen Vogelei sagte, der
Personalmangel sei „allge-
mein bekannt“. Es gebe gar
nicht genügend Fachkräfte
auf dem Arbeitsmarkt. Da
müsse man nach Lösungen
suchen, forderte er Vor-
schläge ein.

„Es ist auch eine Kostenfra-
ge“, gab ergänzend SPD-Frak-
tionsvorsitzender Lothar
Quanz zu Bedenken. Gäbe es
das Budget für mehr Perso-
nal, „würde auch entspre-
chend gehandelt“.

Und für die CDU-Fraktion
fügte Wilhelm Gebhard an,
alle Beteiligten wüssten,
„was zu tun ist, um gegenzu-
steuern“. Zudem sagte Geb-
hard, der auch im Aufsichts-
rat sitzt, dass in den Klini-
ken „hervorragende Arbeit
geleistet“ werde – „trotz des
Mangels an Personal“. sff

Eschwege/Witzenhausen – „Es
brennt an allen Ecken, es
sind zu wenig Leute da.“ Die
Linken-Abgeordnete Heidi
Rettberg äußerte nach Vorla-
ge der Jahresberichte 2018
der Patientenfürsprecherin-
nen der Krankenhäuser in
Witzenhausen und Eschwe-
ge in der jüngsten Kreistags-
sitzung deutliche Kritik am
Klinikum Werra-Meißner.
Rettberg machte „zu wenig
Personal“ in den beiden Kli-
niken als Ursache der Be-
schwerden aus und fragte, ob
geplant sei, die Situation zu
ändern.

Landrat Stefan Reuß (SPD)
bedauerte, dass über die
99,9 Prozent der Fälle, die
gut behandelt worden sei-
en, nicht gesprochen wer-
de. Bei rund 26 000 Fällen
an den beiden Standorten
im Jahr komme es in weni-
gen Fällen auch „immer
wieder zu Unzufriedenhei-
ten“, sagte er. Alle Fälle von
Unzufriedenheit würden
aber von der Klinikum-Lei-
tung abgearbeitet.

Ferner versicherte Reuß,
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